
Mit MY TURN. MY CAREER. 
für ein soziales Europa

Ein Projekt in Dortmund, im Kreis Unna und in Hamm gefördert 
mit Mitteln des Europäischen Sozialfonds Plus (ESF+)
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Hintergrund 
Nach Deutschland zugewanderte Frauen bringen eine Vielzahl an Erfahrungen, Kompeten-
zen und Potentialen mit, die angesichts des Bedarfs an Fach- und Arbeitskräften in 
Deutschland genutzt werden sollten. Die arbeitsmarktbezogene Teilhabe wird jedoch häu-
fig durch komplexe Hemmnisse erschwert. Hier setzt das Programm „MY TURN – Frauen 
mit Migrationserfahrung starten durch“ mit bundesweit 65 durch das Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales und die Europäische Union über den Europäischen Sozialfonds Plus 
(ESF Plus) geförderten MY TURN-Projekten an. Das Projekt „MY TURN. MY CAREER. – 
Frauen mit Migrationserfahrung: Potenziale für den Arbeitsmarkt“ wird im Projektverbund 
an mehreren Standorten in der Projektregion Westfälisches Ruhrgebiet (Dortmund, Kreis 
Unna und Hamm) umgesetzt. Dabei erfolgt eine partnerschaftliche und vernetzte Zusam-
menarbeit mit Jobcentern, Arbeitsagenturen, Trägern von Kinderbetreuungseinrichtun-
gen, Betrieben und Ausbildungseinrichtungen. 
 

Zielsetzung 
Ziel des Projektes ist es, Frauen, die nach Deutschland zugewandert sind und eine Beschäf-
tigung aufnehmen dürfen, unabhängig von ihren Qualifikationen und Deutschkenntnissen, 
von Leistungsbezug und von der Teilnahme in Maßnahmen, beim Zugang zum Arbeits-
markt zu unterstützen. Die Unterstützung geschieht individuell und bedarfsorientiert, auf 
freiwilliger Basis und ohne zeitliche Begrenzung. 
 

Umsetzung 
In Einzelcoachings, Gruppenangeboten, Workshops und Kursen werden Frauen empowert, 
ihre Fähigkeiten und Ressourcen zu erkennen und zu nutzen. Die Projektteilnehmerinnen 
werden im Hinblick auf die Vereinbarkeit von Qualifizierung bzw. beruflicher Tätigkeit und 
Familie beraten und es wird gemeinsam versucht, individuelle Hemmnisse zu überwinden. 
Es wird bei der Suche nach Kinderbetreuungsplätzen, Ausbildungs-, Praktikums- und Ar-
beitsplätzen sowie wohnortnahen Qualifizierungs- und Unterstützungsangeboten unter-
stützt sowie digitale und sprachliche Basiskompetenzen vermittelt und über Strukturen, 
Systeme und Angebote im Sozialraum informiert. Das Projekt wird mit dem Multikulturelles 
Forum e.V. (in Lünen, Dortmund und Hamm) als Projektträger umgesetzt. Die Kolping-
Bildungszentren Westfalen gGmbH (in Hamm), der IN VIA Unna e.V. – Katholischer Ver-
band für Mädchen- und Frauensozialarbeit (in Unna), die Dobeq – Dortmunder Bildungs-, 
Entwicklungs- und Qualifizierungsgesellschaft mbH (in Dortmund), die WIKU – Werkstatt  
im Kreis Unna GmbH (in Unna) und Werkhof-Projekt gGmbH (in Dortmund) wirken als Pro-
jektpartner mit. 
 

Förderung 
Das Gesamtfördervolumen des Projekts „MY TURN. MY CAREER.“ belief sich zwischen 
2022 bis 2025 auf rund 4,04 Millionen Euro. Die Förderung aus dem Europäischen Sozial-
fonds Plus (ESF+) betrug rund 1,62 Millionen Euro und aus Mitteln des Bundesministeriums 
für Arbeit und Soziales ebenfalls rund 2,02 Millionen Euro. Der Projektträger übernahm 
einen Eigenanteil in Höhe von rund 403.000 Euro. 
 
 
Projekttitel:  MY TURN. MY CAREER. – Frauen mit Migrationserfahrung: Potenziale für den 

Arbeitsmarkt 
 

Projektträger:  Multikulturelles Forum e.V. 
 

Projektlaufzeit:  2022–2025 
 

EU-Förderung:  1,62 Mio. Euro (ESF+) 
 

Projekt im Internet:  www.multikulti-forum.de/de/myturn-mycareer 


